
Markus Wieneke

bares Gewässer für rituelle Wa-
schungen der Gläubigen – quasi 
als Pendant zum Ganges in Indien 
(Müssig 2021; RVR o. J., S. 117; 
wikipedia.org/…/Sri-Kamadchi-
Ampal-Tempel).

Da deren Räumlichkeiten für religi-
öse Andachten mit der Zeit zu klein 
wurden, entschloss sich die Stadt 
Hamm im Jahr 1997, ein neues und 
geeignetes Areal für den Bau eines 
Tempels zur Verfügung zu stellen. In 
Absprache mit Paskaran fiel die Wahl 
auf ein Grundstück in einem Gewer-
begebiet des Stadtbezirks Uentrop, 
wo der heutige Tempel (Abb. 1) nach 
rd. zweijähriger Bauzeit im Juli 2002 
feierlich eingeweiht wurde. Die Bau-
kosten von insgesamt ca. 2 Mio. € 
wurden ausschließlich durch Spenden 
und Darlehen der Gläubigen finanziert 
(Stadt Hamm o. J. a).

Der ausgesuchte Standort mag 
auf den ersten Blick wenig anmutig 
erscheinen, bietet der hinduistischen 
Gemeinde jedoch einige Vorteile, u. a.
• eine gute Erreichbarkeit des Tem-

pels durch die Nähe zur Autobahn
A 2 (mit Anschlussstelle Hamm-
Uentrop),

• ein auch für religiöse Feste mit
mehreren tausend Besuchenden
ausreichend großes Gelände um
den Tempel herum sowie entspre-
chende Parkmöglichkeiten im Um-
feld,

• vor allem bei großen Festen die
Vermeidung von Lärmbelästigung
(keine Anwohner) sowie

• als sehr wichtiger Faktor der hier
verlaufende Datteln-Hamm-Kanal
als vom Tempel fußläufig erreich-

Hindu-Hochburg NRW

Zum Hinduismus bekennen sich 
weltweit rd. 880 Mio. Menschen, 
wobei lediglich 80 Mio. Hindus au-
ßerhalb von Indien leben (bpb 2024). 
In Deutschland gibt es rd. 100.000 
Anhänger dieser Weltreligion. Ein 
beträchtlicher Anteil von ihnen, über 
40 %, lebt in Nordrhein-Westfalen 
(Hinduistische Gemeinde in Deutsch-
land o. J.).

Der Hinduismus ist keine einheit-
liche Religion. Viele Untergruppie-
rungen sind hierunter vereint, deren 
Glaubensrichtungen sich – auch 
aufgrund der räumlichen Herkunft – 
zumindest in Teilen voneinander un-
terscheiden. Dies spiegelt sich auch 
in der Anzahl der Gottheiten wider: 
Im Hinduismus existieren über 3 Mio. 
Göttinnen und Götter (ZDF online 
2021).

Die überwiegende Mehrheit der in 
NRW lebenden Hindus sind Tamilen, 
die vorwiegend aus Sri Lanka stam-
men. Viele von ihnen mussten in den 
1980er Jahren ihre Heimat verlassen, 
um sich vor den Repressalien im Zuge 
des dortigen Bürgerkrieges in Sicher-
heit zu bringen. Sie fanden vermehrt 
im Ruhrgebiet mit seiner bereits 
bestehenden, aus ethnisch-religiöser 
Sicht vielfältigen Gesellschaft ein neu-
es Zuhause. Allen voran in Hamm, wo 
sich der Umfang des Zuzuges heute 
in gleich drei erbauten Tempelanla-
gen widerspiegelt (wikipedia.org/…/
Hamm). Die mit Abstand größte und 
bedeutendste ist der Sri Kamadchi 
Ampal-Tempel.

Heiligtum in Hamm-Uentrop – 
der Sri Kamadchi Ampal-Tempel

Das Schicksal der Vertreibung ereilte 
auch den tamilischen Priester Arumu-
gam Paskaran, der Mitte der 1980er 
Jahre über Umwege nach Hamm kam 
und hier sesshaft wurde. Im Laufe der 
folgenden Jahre entstand in Hamm 
unter der Führung Paskarans eine 
kleine, aber durch den Zuzug wei-
terer tamilischer Geflüchteter stetig 
wachsende hinduistische Gemeinde. 

Die Stadt Hamm mit dem Sri Kamadchi Ampal-Tempel – 
religiöses Zentrum des Hinduismus in Deutschland

Abb. 1: Der Sri Kamadchi Ampal-Tempel in Hamm
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Steckbrief –  
Sri Kamadchi Ampal-Tempel

Grundsteinlegung: März 2000 
Einweihung: Juli 2002

Grundfläche: 729 m2 (27 m x 27 m) 
Höhe des Portal-Turmes: 17 m

Zugehöriges Kulturzentrum (Fläche: 
1.400 m2) mit Räumlichkeiten für z. B. 
Hochzeitsfeiern und Kulturveranstaltun-
gen mit bis zu 400 Personen sowie Bi-
bliothek, Museum und Schulungs räume

Verhaltensregeln im Tempel: 
Besichtigungen sind nach Voranmeldung 
generell möglich. Da alle hinduistischen 
Tempel heilige Orte sind, wird u. a. dar-
um gebeten, hier 
• keine Schuhe zu tragen,
• kein Tabak und Alkohohl zu konsu- 
 mieren sowie Fleisch zu verzehren,
• die Schreine der Götter nicht zu

betreten,
• keine Haustiere mitzuführen,
• keine Handys zu nutzen (Fotografie- 
 ren und Filmen ist außerhalb der

Andachten erlaubt).

Adresse: 
Sri Kamadchi Ampal-Tempel 
Hinduistische Gemeinde Deutschland 
Siegenbeckstraße 4 
59071 Hamm
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Gewidmet ist der Tempel der Göttin 
Kamadchi, deren Name übersetzt 
„die Wünsche von den Augen ab-
liest“ bedeutet. Neben einer großen 
Granitstatue der „Haupt-Göttin“ 
schmücken aber noch über 200 wei-
tere Gottheiten das Bauwerk. Für 
dessen Errichtung, vor allem für die 
vielen Skulpturen und aufwendigen 
Verzierungen, wurden eigens mehrere 
Tempelbauer aus Indien engagiert. 
Als Vorlage diente der bedeutende 
Kamakshi-Tempel (sic!) in der südindi-
schen Stadt Kanchipuram.

Nicht zuletzt unterstreicht der 
Tempel anhand der baulichen Aus-
maße (s. „Steckbrief“) seine außer-
gewöhnliche Bedeutung vor allem 
für die tamilischen Hindus – sowohl 
deutschlandweit als auch darüber hin-
aus: Der Sri Kamadchi Ampal-Tempel 
ist (nach einem Tempel in London) 
der zweitgrößte hinduistische Tempel 
in Europa – auf den tamilischen bzw. 
südindischen Baustil (sog. Dravida-Stil) 
bezogen, sogar der größte (Hinduisti-
sche Gemeinde in Deutschland o. J.). 
Er gilt als das religiöse Zentrum der 
tamilischen Hindus, ist Hauptsitz der 
Hinduistischen Gemeinde in Deutsch-
land und zentrale Begegnungsstätte 
aller deutschen Hindus (ebd.).

Das Tempelfest als Höhepunkt 
für hinduistische Pilger

Der Kalender der Hinduistischen Ge-
meinde in Deutschland beinhaltet eine 
Vielzahl von Festtagen. Höhepunkt 
aber ist das jährlich zwischen Ende 
Mai und Anfang Juli stattfindende, rd. 
zwei Wochen dauernde Tempelfest. 
Zentrales Ereignis hierbei ist die gro-
ße Prozession, bei der die Statue der 
Göttin Kamadchi auf einem prachtvoll 
geschmückten Festwagen durch die 
umliegenden Straßen des Tempels 
geführt wird und dabei dem Glauben 
nach die Stadt Hamm und ihre Ein-
wohner/innen segnet (Abb. 2). Allein 
an diesem Hauptfesttag kommen 
jedes Jahr mehrere Tausend Hindus 
aus ganz Deutschland und auch dem 
europäischen Ausland nach Hamm.

Ein anderes wichtiges Ritual ist 
mit einer weiteren Prozession zum 
nur knapp einen Kilometer entfern-
ten Datteln-Hamm-Kanal verbunden, 
genauer gesagt zu der Stelle, wo 
der Kanal die Autobahnbrücke un-
terquert. Auch hierbei ist die Göttin 
Kamadchi anwesend. Durch sie „ver-
wandelt“ sich die Bundeswasserstra-
ße an diesem Tag in den heiligen Fluss 
Ganges, in dem die Gläubigen durch 
Priester Arumugam Paskaran eine 
rituelle Waschung erfahren können, 
um sich von ihren Sünden zu befreien 
(Abb. 3).

Laut der Hinduistischen Gemeinde 
in Deutschland (o. J.) werden für den 
gesamten zweiwöchigen Zeitraum des 
Tempelfestes bis zu 25.000 Gläubige 
und interessierte Besucher/innen er-
wartet.

Fazit – die Bedeutung des  
Tempels

Nach über 20 Jahren seines Bestehens 
gehört der Sri Kamadchi Ampal-
Tempel heute zum Hammer Stadtbild 
wie der Glaselefant im Maximilian-
park. Der Tempel ist aber nicht nur 
ein architektonisches Highlight, das 
mittlerweile von Seiten der Stadt 
entsprechend touristisch vermarktet 
wird (Stadt Hamm o. J. b). Er ist ferner 
religiöses Zentrum, Anlaufstelle sowie 
eine Art zweite Heimat für viele ver-
triebenen Hindus in Deutschland.

Als offener Ort und Treffpunkt 
für alle Menschen, unabhängig von 
Nationalität, Kultur und religiöser 
Ausrichtung, kann darüber hinaus die 
integrative Bedeutung des Sri Kamad-
chi Ampal-Tempels nicht hoch genug 
eingeschätzt werden. ■

Abb. 3: Rituelle Waschungen im nahe gelegenen Datteln-Hamm-Kanal  
beim Tempelfest 2024
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Gesellschaft und Politik

Abb. 2: Große Prozession beim Tempelfest 2021
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